
25 Jahre Zusammenarbeit zwischen Kreisfußballverband Osnabrück-Land und 

der Heilpädagogischen Hilfe Osnabrück und Besuch des DFB-Präsidenten  

Dr. Zwanziger am 27.01.2006, 14:00 Uhr, in Bad Iburg-Glane 

 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Dänekas, 
sehr geehrter Herr DFB-Präsident Zwanziger, 
sehr geehrter Herr Rothmund, 
sehr geehrter Herr Buschmeyer, 
sehr geehrter Herr Windmöller als Vorsitzender der Heilpädagogischen Hilfe, 

sehr geehrter Herr Geschäftsführer Böckmann, 
liebe Gäste, 
meine sehr geehrten Damen und Herren! 
Ich freue mich, heute stellvertretend für den Landkreis Osnabrück,  
für Politik und Verwaltung, und natürlich auch persönlich im Jahr der 
Fußball-Weltmeisterschaft Sie, Herr Zwanziger, im schönen Osnabrü-
cker Land begrüßen zu können.  
 
Vielleicht wird mit der Weltmeisterschaft im Jahr 2006 Fußballgeschichte 
geschrieben. Auf jeden Fall wurde im Osnabrücker Land im Jahr 9 
nach Christus Weltgeschichte geschrieben. Bei der Varusschlacht trafen 
Römer und Germanen hier aufeinander – mit bekanntem Ausgang.  
Es lohnt sich, Museum & Park der Varusschlacht zu besuchen und wir 
hoffen, dass auch einige der aus aller Welt anreisenden Besucher der 
Fußball-Weltmeisterschaft den Weg in das Osnabrücker Land finden. 
 
Ebenso freue ich mich, dem Kreisfußballverband Osnabrück-Land und 
der Heilpädagogischen Hilfe Osnabrück die herzlichen Glückwünsche 
zum 25jährigen Jubiläum ihrer engen Zusammenarbeit zu überbringen. 
Meine sehr verehrten Damen und Herren! 
Die Heilpädagogische Hilfe Osnabrück leistet täglich wertvolle Arbeit 
für unsere behinderten Mitmenschen. Ich bin stolz darauf und dankbar 
dafür, dass wir im Osnabrücker Land von der Frühförderung über heilpä-
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dagogische Kindergärten bis zu den Werkstätten für Menschen mit 
Behinderungen, ein großes Leistungsspektrum vorweisen können. 
 
Heilpädagogische Hilfe und der Kreisfußballverband gemeinsam können 
etwas vorweisen, das von Miteinander, von Solidarität und von 
Zusammenarbeit geprägt ist.  
 
Gerade Fußball ist ein Sport mit viel Bewegung und notwendigem 
Teamgeist, der Harmonie zwischen behinderten und nicht behinderten 
Fußballbegeisterten aufbaut. Der heutige Jubiläumstag zeigt uns den 
richtigen Weg.  
 
Es gilt weiterhin: Die Stärke unseres Miteinanders wird die Stärke 
unserer Gesellschaft bestimmen! Ein Paradebeispiel für ehrenamtliches 
Engagement und was es bewirken kann, wird hier und heute mehr als 
deutlich. 
 
Am 27. Januar 1981 fand das erste Fußballturnier der Heilpädagogi-
schen Hilfe Osnabrück in der Sporthalle des Landkreises Osnabrück am 
Gymnasium Bad Iburg statt. Mein Vorgänger, Landrat Josef Tegeler, 
hat damals als Schirmherr die Siegermannschaft geehrt.  
 
Gern stellt der Landkreis Osnabrück auch heute diese Sporthalle für 
das Jubiläumsturnier zur Verfügung, wie auch andere Sportstätten unse-
res Landkreises dem Behindertensport zu Verfügung stehen. 
Beim Thema Fußball denken wir z. Z. natürlich vor allen Dingen an die 
am 9. Juni diesen Jahres „endlich“ startende Fußball-Weltmeister-
schaft bei uns in Deutschland. Mit dem mit Spannung erwarteten Eröff-
nungsspiel zwischen Deutschland und Costa Rica beginnen für Millionen 
von begeisterten Fußballfans auf der ganzen Welt vier sportlich höchst 
interessante und sicherlich sehr spannende Wochen.  
 
Was wir alle dabei miteinander wollen, ist, dass die Fußball-Weltmeister-
schaft ein Deutschlandbild vermittelt, das durch Toleranz, Offenheit, 
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ohne jeden Zweifel auch durch den Glauben an die eigene Kraft, aber 
vor allen Dingen durch eine selbstbewusste Bescheidenheit gekenn-
zeichnet wird.  
 
Diese Eigenschaften treffen für die 25-jährige Zusammenarbeit 
zwischen dem Kreisfußballverband Osnabrück-Land und der Heilpäda-
gogischen Hilfe Osnabrück auf jeden Fall zu.  
 
Dahinter steht viel ehrenamtliche Arbeit und Verantwortung und die 
ehrenamtlich Aktiven sind die eigentlichen, allerdings zumeist geheimen 
Stars - Menschen, die begriffen haben, wo Solidarität und soziales 
Verhalten ihre Wurzeln haben. 
 
Meine sehr verehrten Damen und Herren! 
Ich danke dem Kreisfußballverband Osnabrück-Land und der Heilpäda-
gogischen Hilfe Osnabrück, dass sie dieses Projekt in Angriff genom-
men und realisiert haben und ich danke für die Organisation und für die 
Unterstützung dieser langen Turnierserie.  
Mein besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, den ehren-
amtlich Tätigen, die seit vielen Jahren zum Gelingen und Erfolg dieses 
Turniers beitragen.  
 
 
Abschließend wünsche ich den teilnehmenden Mannschaften heute den 
sportlichen Erfolg, dem Turnier einen reibungslosen Verlauf und den 
vielen ehrenamtlich Tätigen in unseren Vereinen und Verbänden für ihre 
sinnvolle und wichtige Arbeit auch für die Zukunft alles erdenklich Gute! 
 
 
 


